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Mühltal wählt neuen Rathauschef

Wer folgt auf Gernot Runtsch?
MÜHLTAL (dos). Am 17. Juni 2007 wird in Mühltal ein neuer Bürger-
meister gewählt werden. Der amtierende Verwaltungschef Gernot
Runtsch (SPD) tritt nach 12jähriger Amtszeit aus Altersgründen nicht
mehr zur Wahl an. Um die Nachfolge bewerben sich vier Kandidaten.
Eric Robert Bender (SPD), Christiane Krämer (Bündnis 90/ Die Grü-
nen), Dr. Astrid Mannes (CDU) und Willi Georg Muth (FDP). 
Wenn am 17. Juni keiner der vier Kandidaten die absolute Mehrheit
erhält, kommt es am 1. Juli 2007 zu einer Stichwahl zwischen den bei-
den Kandidaten, die im ersten Wahldurchgang die meisten Stimmen
erhalten haben. Dann ist derjenige/diejenige gewählt, der/die von
den gültigen Stimmen die höchste Stimmenzahl auf sich verbuchen
kann. Das Kommunalwahlsystem ist in den Bundesländern unter-
schiedlich. Gewählt wird in Hessen für eine Amtszeit von sechs Jah-
ren.  Der neue Bürgermeister wird sein Amt im November 2007 an-
treten. Der „Lokalanzeiger“ hat die Kandidaten zu ihren Zielen und
Meinungen befragt. Dies lesen Sie bitte auf Seite 4. Die Wahlpro-
gramme der vier Kandidaten kann man auch unter folgenden Adres-
sen im Internet nachlesen unter: www.eric-robert-bender, www.chri-
stiane-kraemer, www.astrid-mannes.de, www.willi-muth.de.

EBERSTADT (dos). Michael Mül-
ler, Zweiter Vorsitzender des
Geschichtsvereins Darmstadt/
Eberstadt, beschäftigt sich seit
vielen Jahren intensiv mit der
Burgruine Frankenstein und
damit, wie sie um das 16. Jahr-
hundert herum wirklich ausgese-
hen hat. Auch die Frage, wie sich
die einstigen Burgbewohner mit
Wasser versorgten, interessiert
ihn sehr. 
„Ein Schopfpronnen uff vorge-
meltem Platz ist von Juncker
Hansen zu Franckenstein ange-
fangen und volgend von Juncker
Oswalden seligem erbaut wor-
den.“ Diese historischen Worte
finden sich in einem Bericht aus
dem Jahre 1556. Zwei Brunnen
sollen sich sogar auf dem hin-
teren Burghof befunden haben.
Einen von ihnen hatte man im
Rahmen der 700-Jahr-Feier der
Burg 1952 freigelegt. 
Mit Hilfe des Instituts für ange-
wandte Geowissenschaften der
TU Darmstadt, wurde eben jener
Schacht mit Genehmigung der
zuständigen Behörden nun
genaueren Untersuchungen un-
terzogen. 
Studenten machten einen prak-
tischen Exkurs und kletterten,
gesichert von Ingo Bauer von der
Höhlenrettung Baden-Württem-
berg, fast 10 Meter in die Tiefe,
nachdem der fragliche Brunnen
eine Woche vorher leergepumpt
worden war. Acht Kubikmeter
Schutt befänden sich laut Prof.
Dr. Kempe vom Institut am Bo-

den des Schachtes. Das seien
über 800 10-Liter-Eimer, rech-
nete er vor. Zuviel, um es auf
diese Weise nach oben zu schaf-
fen. So wird es vorerst ein Rätsel
bleiben, wie der Brunnen unter
dem Schutt aussieht. Bei vor-
angegangenen Peilsteinbohrun-
gen hatte sich in 1,5 Metern Tiefe

der Bohrer verbogen. Die Burg -
ruine stände auf Gabbro, erklärte
der Professor, das sei ein sehr
zähes Gestein aus den Mineralen
Pyroxen und Plagioklas.
Doch der Burghof sei später
aufgeschüttet worden, fügte er
hinzu. Und auch die ursprüng-
liche Funktion eines in der Brun-
nenmauer entdeckten Fensters
bleibt rätselhaft. Wenn hier über
lange Zeit Wasser ausgedrungen
wäre, müßte das Spuren hinter-
lassen haben, die aber nicht zu
finden seien.
Die Frage, auf welche Weise der
Schacht zu der Wasserversor-
gung beigetragen habe, konn -
ten die Wissenschaftler nicht

klären. Verfechter der Brunnen-
these glaubten an eine Füllung
des Schachtes durch Kluftwasser,
so Müller. Man habe aber keine
Klüfte gefunden. Außerdem sei
kein Wasser seit dem Leerpum-
pen nachgelaufen. 
In einer Schrift aus dem 17. oder
18. Jahrhundert sei zu erfahren,
daß das Wasser aus dem unter-
suchten Schacht als Waschwass-
er benutzt worden sei. Das
Trinkwasser habe man vermut-
lich aus einem Brunnen an der
Ostseite des Berges geholt.
Nicht nur die einstige Wasser-
versorgung beschäftigt die Wis-
senschaftler. Auf einen noch
heute erkennbaren Abgang im
Palas zeigt Michael Müller und
berichtet von Georadar-Messun-
gen, die vor Jahren durchgeführt
worden seien. Aufgrund dieser
Messergebnisse seien damals
Grabungen durchgeführt wor-
den. In etwa 50 Zentimeter Tiefe
sei man auf Reste einer alten
Pflasterung gestoßen, die einmal
eine Art Treppe gewesen sein
könnte. Müller hat in jahrelanger
Arbeit ein virtuelles Modell von
der Burg Frankenstein um 1600
erstellt. Am 28. September wird
er sein Modell bei einem Film-
abend des Geschichtsvereins im
Ernst-Ludwig-Saal  präsentieren.
Aber sein Interesse an der Burg ist
damit nicht beendet.
Wer über Wissen bezüglich der
Burg Frankenstein verfügt, kann
sich unter burgfrankenstein@
yahoo.de gerne an ihn wenden.

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 151/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 151/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de
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seit 1863

Rätselhaftes am Frankenstein 

PRAKTISCHER EXKURS IN 10 METERN TIEFE. Den Sinn und Zweck dieses Brunnenschachts in einem Innenhof der Burgruine Fran-
kenstein erforschen Wissenschaftler derzeit. Noch weiß niemand so genau, auf welche Weise dieser Schacht einst zur Wasserver-
sorgung beigetragen haben mag. Unser Bild zeigt Rainer Seehaus, Techniker des Instituts für angewandte Geowissenschaft in Darm-
stadt und den Studenten Johannes Helm bei wissenschaftlichen Bohrungen. 

Mit High-Tech der Vergangenheit auf der Spur

Tiefe Einsichten in das Innere der Burg

Kerb-Flohmarkt: 
Noch Plätze frei

EBERSTADT (ng). Die IG Eber-
städter Vereine gibt bekannt,
daß für den Flohmarkt am
Kerb-Samstag, 11.8.,  von 9-15
Uhr noch Plätze frei sind. Inter-
essenten wenden sich bitte an
Robert Zöller, Telefon 537392. 
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LOKALANZEIGER

FEUCHT-FRÖHLICH. Trotz eher herbstlicher Temperaturen fand am „Vadderdaach“ das traditio-
nelle Waldfest des SPD Ortsvereins Eberstadt auf dem Gelände der Grillhütte in der Nußbaum allee
statt. Aufgrund der Wetterprognosen wurde darauf verzichtet, Tische und Bänke in den Freibereich
zu stellen. Auch die Hüpfburg wurde nicht aufgestellt. Trotz des mäßigen Wetters war das Fest sehr
gut besucht und die Laune war bestens, wie obiges Bild beweist. Viele treue Gäste kamen vorbei
und die Grillmeister hatten alle Hände voll zu tun. Wem es bei maximal 14 Grad zu kalt wurde, der
ging in die gemütliche Grillhütte, suchte sich ein Plätzchen und nahm eine warme Erbsensuppe zu
sich oder trank heißen Kaffee und aß leckeren Kuchen. Zur Mittagszeit schauten Oberbürgermei-
ster Walter Hoffmann und seine Frau Gabi vorbei. Kurze Zeit später kam auch Bundesjustizmini-
sterin Brigitte Zypries und gesellte sich zu den Besuchern. (Bild: rh)

EBERSTADT (hf). Das 50. Franz-
Edthofer-Turnier war ein Erfolg,
mit dem die Tischtennisabtei-
lung der SV Eberstadt zufrieden
sein konnte, wenn die Teilneh-
merzahlen auch nicht ganz mit
dem Turnier des Vorjahres mit-
halten konnten.

Besonderes gefreut haben sich
die Veranstalter über den Besuch
der  Spieler und Beteuer von Li-
gist/Don Bosco Graz, die eigens
für das Turnier angereist waren
und  deren Trainer Ferenc Timá,
ehemaliger Nationalspieler Un-
garns und ehemaliger National-
trainer von Dubai und Saudi-Ara-
bien, den Turnier-Teilnehmern
ein hohes spielerisches Niveau
bescheinigte.
Gerade die Jugendlichen Gäste
konnten zum Teil sehr gute Plat-
zierungen erzielen. Andreas Hin-
teregger und David Eberhart ge-
wannen die Doppelkonkurrenz
der männlichen Jugend und Jan

Peter Schanbacher erreichte in
der Schüler A Konkurrenz einen
hervorragenden 3. Platz. Im
Doppel gewann er dann mit sei-
nem Partner Darius Schäfer vom
TV Windecken Hanau.
Ein weiterer Programmpunkt war
der Empfang für die Sponsoren

des Turniers, die zu einem klei-
nen Sektempfang geladen wa-
ren. Stadtrat Dr. Dierk Molter be-
grüßte die Gäste aus Graz und
überbrachte neben Grüßen der
Stadt auch Willkommenspräsen-
te.
Insgesamt waren viele spannen-
de und packende Begegnungen
zu beobachten, deren Höhe-
punkt das Finale des offenen
Mixed zwischen Ursula Luh-Flei-
scher/Andreas Diehl und Ramo-
na Glanzner/Michael Schwarzer
am Abend des zweiten Turnier-
tags war. Dieses konnten Luh-
Fleischer/Diehl vom TSV Klein-
Umstadt für sich entscheiden.

50. Franz-Edthofer-Turnier

Tischtennis auf hohem Niveau

GRUPPENERSTER. Die D2-Jugend von der Germania Eberstadt hat die Runde in der Kreisklasse III
erfolgreich abgeschlossen. Durch mannschaftliche Geschlossenheit und eiserne Disziplin gingen
die Jungs in 12 Spielen verlustpunktfrei mit  Tordifferenz von 84:7 als Spitzenreiter durchs Ziel. Trai-
ner und Eltern belohnten die Nachwuchs-Talente zu Saison-Ende mit einer zünftigen Abschlußfei-
er. Und nach den Sommerferien geht es dann wieder von vorne los. Dann startet die Qualifikati-
onsrunde für die neue Saison. (Bild: Veranstalter)

Urlaub in 
deutschen Landen

MÜHLTAL (hf). Von der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Familiener-
holung, der auch die Arbeiter-
wohlfahrt angehört, gibt es auch
dieses Jahr wieder die  Broschüre
„Urlaub mit der Familie”.
127 gemeinnützige Familienferi-
enstätten, Feriendörfer oder ein-
zelne, individuell ausgestattete
Ferienstätten in ganz Deutsch-
land werden darin ausführlich
vorgestellt. Ebenso  werden Hin-
weise über Freizeitangebote,
Ausflugsziele und besondere
Highlights gegeben.
Die Broschüre kann gerne bei
Friedrich Wolbold, Friedrichstra-
ße 40, 64367 Mühltal, Telefon
05151/147225 angefordert wer-
den. Weitere Informationen gibt
es auch im Internet unter: www.
urlaub-mit-der-familie.de.

VERSPRECHEN EINGELÖST. Das dritte Drittel des zweiten Fuders Wein wurde am 26. Mai von sei-
nem Spender Hans-Joachim Bauer in der Geibel’schen Schmiede überbracht. Der Ursprung dieser
jährlichen Zeremonie liegt ein paar Jahre zurück. Beim Sommerfest in der Schmiede im Jahr 1997
wurde der ehemalige Vorsitzende des Eberstädter Bürgervereins, Hans Peter Föhrenbach, zum Eh-
renvorsitzenden ernannt. Bei dieser Feierstunde im Juni war damals auch Darmstadts Alt-Ober-

bürgermeister Günther Metzger anwesend, der sich in seiner
Amtszeit als Rathauschef sehr für den Erhalt und Ausbau der Gei-
bel’schen Schmiede stark gemacht hatte. Nach der Besichtigung
des Anwesens versprach Metzger, wenn der – damals noch ver-
waiste – Weinkeller fertig renoviert ist, spendiere er dem Bür-
gerverein einen Fuder Wein. Nichtsahnend davon, wieviel Liter
Wein ein Fuder eigentlich beträgt. Das Wort „Fuder“ steht für ein
altes Hohlmaß und entspricht – je nach Region – zwischen 820
und 1840 Litern. Nachdem dies geklärt war, einigte man sich auf
ein Gesamtvolumen von 900 Litern Wein, die Günther Metzger –
nach Fertigstellung des Weinkellers in der Oberstraße – dem Bür-
gerverein in drei Teilen (pro Jahr ein Teil) spendieren würde. Das
erste Drittel überbrachte Metzger im Jahr 2002 (wir berichteten).
Angeregt durch diese schöne Idee fühlte sich Bürgervereinsmit-
glied Hans-Joachim Bauer 2004 ermutigt, das nächste Fuder Wein
– ebenfalls in drei Teilen – zu spendieren. Und dem nicht genug,
spendete Bauer, der seit Jahren in der Arbeitsgruppe „Brunnen
und Quellen“ mitarbeitet, jetzt auch noch 500 Euro für die Her-
stellung und den Bau des Eberbrunnens, welcher derzeit auf dem
Platz Ecke Nußbaumalle, Ring- und Heidelberger Landstraße ent-
steht (siehe „Lokalanzeiger“ vom 20. April). Wie wir ebenfalls in
Erfahrung gebracht haben, wird die „Fuderspenden-Aktion“ ei-
ne mindestens dreijährige Fortsetzung erfahren. „Ein weiterer
Spender hat sich gemeldet, es bleibt aber noch geheim, wer es
ist”, verriet Almuth Noltemeier vom Bürgerverein dem „Lokal-
anzeiger“ auf Nachfrage. Unser he-Bild zeigt von links: Renate
und Hans-Joachim Bauer, die Rheinhessische Weinprinzessin Ni-
cole Barth und den Bürgervereins-Vorsitzenden Wolfgang Wag-
ner-Noltemeier. 

Drittes Drittel des zweiten Fuders komplett

EBERSTADT (hf). Sehr frühzeitig
möchte die IG Eberstädter Verei-
ne durch den „Lokalanzeiger“
allen aktiven Zugteilnehmern,
Anwohnern sowie den zahlrei-
chen Interessierten, die von
Außerhalb kommen, den Zug-
weg für die diesjährige „Ewwer-
schter Kerb“ (10.-13.8) bekannt-
geben. 
Nachdem der Umzug jahrelang
im Süden gestartet wurde, soll
nun der Abwechslung halber
einmal der westliche Teil Eber-
stadts in das Geschehen integri-
ert werden. Die IG bezweckt
damit, daß angesichts des 1225-
jährigen Jubiläums der Zugweg
am 12. August durch den ur-

sprünglichen Ortskern und an
der nahezu 1200 Jahre alten
Dreifaltigkeitskirche vorbeiführt.
Der Jubiläums-Kerbumzug stellt
sich daher in diesem Jahr  am
Lämmchesberg auf.  
Die Verantwortlichen bitten
darum, in den wie folgt genan-
nten Straßen keine Autos am
Straßenrand zu parken, damit
die Motivwagen und Fußgrup-
pen bequem passieren können.
Somit haben auch die vielen
Zuschauer einen freien Blick auf
den Kerbumzug.
Darüber hinaus weist die IG
Eberstädter Vereine darauf hin,
daß während des Umzugs der in-
nere Ortskern für den Durch-

gangsverker gesperrt sein wird.
Aufstellung: Von-der-Au-Straße,
Am Lämmchesberg, Walther-Ra-
thenau-Straße, Bellenweg, Rand-
weg. Zugweg: Walther-Rathe-
nau-Straße, Pfungstädter Straße,
Heidelberger Landstraße, Ring-
straße, Im Hirtengrund, Hein-
rich-Delp-Straße, Hagenstraße,
Heidelberger Land-, Schwanen,
Heinrich-Delp- und Oberstraße.
Dort löst sich der Festzug auf.
Alles Weitere und Wissenswerte
sowie alle Termine und Ver-
anstaltungen über die „Ewwer-
schter Kerb“ lesen Sie wie
gewohnt in der Kerb-Sonderaus-
gabe des „Lokalanzeigers“ am
10. August.

IG Eberstädter Vereine: Kerbumzug ‘07 mit geänderter Route

Einladung zum Tag des Fußballs 
EBERSTADT (ng). Am 17.6. lädt die Germania 1911 Eberstadt zu ei-
nem Tag des Jugendfußballs auf den Waldsportplatz ein. An diesem
Tag wird ab 9 bis ca. 20 Uhr von den Bambinis bis hin zur A-Jugend
jedes Team gegen eine Mannschaft aus der Region ein Freund-
schaftsspiel bestreiten.
Neben der sportlichen Betätigung sollen das „Wir“-Gefühl im Verein
sowie das gesellige Beisammensein animiert und gefördert werden.
Die Bewirtung durch die „Alte Herren“-Mannschaft soll die Besucher
– bei Kaffee, Kuchen, Gekühltem und Gegrilltem – zum Kommen und
zum Bleiben animieren.

EBERSTADT (ng). Seit dem 13.
Jahrhundert pflegen Katholiken
den Brauch der Fronleichnams-
prozession.
In Eberstadt würdigen die katho-
lischen Pfarrgemeinden das
Hochfest Fronleichnam am 7. Ju-
ni in einer gemeinsamen Prozes-
sion. Die Teilnehmer versam-
meln sich um 9.30 Uhr in St.
Josef, Gabelsbergerstraße 17. 
Von dort führt der Weg über die
Ringstraße und die Nußbaumal-
lee in den Stockhausenweg zur
Gemeinde St. Georg, in der eine
Eucharistiefeier das kirchliche Ri-
tual beschließt. Nach Prozession

und Messe lädt die Georgsge-
meinde ab 11 Uhr in ihrem Pfarr-
garten zum Frühschoppen, Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen ein.

Fronleichnamsprozession und Pfarrparty

Sichtungstraining
EBERSTADT (ng). Der VfR Eber-
stadt sucht zwecks Neuanfang
Spieler für die 1. Mannschaft. Au-
ßerdem werden wieder Kinder
vom Jahrgang 97/98, 99/00 und
00 oder jünger gesucht.
Interessierte können am 8.6. auf
dem VfR-Gelände in der Nuß-
baumallee vorspielen: Jugend ab
17 Uhr, 1. Mannschaft ab 19 Uhr.



EBERSTADT (hf). Aus Anlaß sei-
nes 125- jährigen Jubiläums bie-
tet der Odenwaldklub Eberstadt

am 9. Juni zwei Wanderungen
an. Um 10 Uhr wird eine kleine
naturkundliche und kinderge-
rechte Wanderung für Eltern und
Kinder von 6-12 Jahren angebo-
ten. Treffpunkt ist an der Ecke
Heinrich-Delp- und Thomasstra-
ße. Von hier aus geht es in west-
licher Richtung auf eine Strecke
von 5-6 Kilometern. Den Kindern
soll bei dieser Wanderung mit lu-
stigen Ratespielen die Schönheit
der Natur vermittelt werden.  Die
Schlußrast wird gegen 13 Uhr
am Mathildentempel sein.
Die zweite Wanderung des Tages
startet um 15.30 Uhr  vom
Marktplatz aus mit Ziel in den
Eberstädter Osten.
Die Teilnahme an beiden Wan-
derungen ist natürlich kostenlos.

Jubiläumswanderung des OWK
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BESTATTUNGEN
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64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (06151) 94490
Telefax (06151) 94 4916

Oberstraße 10 · 64297 Da.-Eberstadt
Tel. 0 61 51/5 43 84 · Fax 59 49 85

● SPEZIAL-SCHLÜSSELDIENST

● SICHERHEITSBESCHLÄGE ALLER ART

● SCHLIESSANLAGEN

● BEFESTIGUNGSTECHNIK

WERKZEUGE,
SCHLÖSSER ALLER ART,
…UND VIELES MEHR

HEBERMEHL
E I S E N W A R E N

BUNDESVERBAND
SICHERUNGSTECHNIK
DEUTSCHLAND E.V.

Frühstück, Mittagstisch + Snacks
Inh.: J. Siegl

Geöffnet täglich von 8.30 bis 24.00 Uhr, sonntags ab 10.00 Uhr.
Heidelberger Landstraße 269 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/59 46 29 (Haltestelle Modaubrücke)

UNSER GARTENLOKAL IST WIEDER GEÖFFNET!

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228
neben der Modaubrücke · Telefon 0 6151/59 42 63

Kinder- und Damenmoden

Shorts · T-Shirts
Kleider · Bademode

ÚND VIELES MEHR … EINZELTEILE REDUZIERT!

Reformhaus Heinze
Heidelberger Landstraße 228 · 64297 Darmstadt
Telefon 0 6151/5 57 73 · Telefax 0 6151/59 14 83
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Probieren Sie unsere leckeren

SOMMERSÄFTE
J e d e n  T a g  J e d e n  T a g  ––

d e n  g a n z e nd e n  g a n z e n
S o m m e r  l a n g !S o m m e r  l a n g !

Neue Adresse:
Dornwegshöhstr. 9 · 64367 Nieder-Ramstadt
Mo.+ Mi. 11-19 Uhr · Di. + Do. 11-18 Uhr

Fr. 11-16 Uhr

Telefon 0 6151/5018 50
NEU:

Erste-Hilfe Kurse

DIE Adresse, wenn’s um den
Führerschein geht!

Oberstraße 5 · 64297 DA-Eberstadt
Darmstädter Straße 102 · 64273 Ober-Ramstadt

B+A Führerscheine
in Schnellkursen 

möglich!

Wir sind 

umgezogen

Mode-Shop
Heidelberger Landstr. 231

Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 72 78

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-12.30 Uhr

Mittwochnachmittags geschlossen

Attraktive und
aktuelle Mode 
zu wirklich
günstigen Preisen

Klassisch und im Trend

Individuelle und 
kompetente Fachberatung

Sie finden bei uns 
kleine und große Größen

Ihr Mode-Shop-Team

FUSSPFLEGE
Nieder-Beerbach/Mühltal

langjährige Erfahrung
M. Hofmann-Fox

Talstraße 5

06151-2780830
ab 14 Uhr

ANZEIGE

HIGHLIGHTS IM JUNI

Nagelstudio: Neumodelage nur 49,- Euro

Highline-Besonnung auf unserer neuen Ergoline 880

12 Minuten nur 5,- Euro1.
-7

.6
.

Nagelstudio: Maniküre nur 11,- Euro

Beauty Center: Relax-Kosmetikbehandlung

nur 39,- Euro8
.-1

4
.6

.

Happy Sun Week – eine ganze Woche Aufwertung

auf Ihre Sun Card mit Bonus

25,- + 5,- / 50,- + 12,- / 100,- + 30,- Euro15
.-2

1.
6

.

Ab 17 Uhr zu jeder Aufwertung

1 Tequila Sunrise GRATIS!16
.6

.

Nagelstudio: Ihre Nägel neu auffüllen nur 30,- Euro

Zu jedem Sonnen auf einem unserer neun Solarien erhalten

Sie eine Joveka Bräunungs- und Pflege-Ampulle GRATIS2
2

.-3
0.

6.

Heidelberger Landstr. 303 · 64297 DA-Eberstadt · 06151-595959

100. Geburtstag in der Waldstraße

Stadt Darmstadt lädt zum traditionellen Grenzgang ein

AUF EIN BEWEGTES JAHRHUNDERT kann Margarethe Göbel zu-
rückblicken. Am 25. Mai feierte die Eberstädterin bei guter Ge-
sundheit ihren einhundertsten Geburtstag. Die besten Wünsche
zum „Runden” kamen nicht nur von Darmstadts Oberbürger-
meister Walter Hoffmann (unser rh-Bild). Bundespräsident Horst
Köhler und Hessens Ministerpräsident Roland Koch gratulierten
per Karte, während sich in der Waldstraße die Gratulanten die be-
rühmte Klinke in die Hand gaben. Freunde, Nachbarn und Ver-
wandte wollten es nicht versäumen, zu diesem besonderen Ge-
burtstag zu gratulieren, darunter auch die drei Söhne, vier Enkel
und drei Urenkel.

EIN KONZERT DER BESONDEREN ART kündigte der Akkordeon Konzertverein 1936 Darmstadt e.V.
an. Wie die zahlreichen Zuschauer am 26.5. im Ernst-Ludwig-Saal feststellten, hatten die Musiker
nicht zuviel versprochen. Neben dem Darmstädter Orchester sorgten das Schwabacher Akkorde-
on ensemble „Balgverschluß” und das Duo Birgit Reich und Wolfgang R. Wagner dafür, daß das
Motto des Abends „Gemeinsam musizieren und Spaß bereiten” in die Tat umgesetzt wurde. (he)

Naturheilkunde
gegen Migräne

MÜHLTAL (ng). Viele Menschen
und besonders Frauen leiden un-
ter Migräne.  Die anfallartigen,
meist halbseitig auftretenden
Schmerzen gehen oft einher mit
Übelkeit und Erbrechen sowie
Lärm- und Lichtempfindlichkeit.
Schmerzmittel, Betablocker oder
Calziumhemmer bieten, ganz zu
schweigen von den Nebenwir-
kungen, nach einer Weile  kaum
Abhilfe.
Am 11. Juni um 20 Uhr berichtet
Naturheilpraktiker Guido Men-
del in seiner Praxis in der Wacker-
Fabrik Nieder-Ramstadt über die
Kombination verschiedener na-
turheilkundlicher Methoden. Es
werden auch einige erfolgreich
behandelte Fälle besprochen.
Der Vortrag ist kostenlos. Um An-
meldung wird gebeten unter Tel.
06151-146894.

AUS DEM WACHBUCH

Fenster 
eingeworfen

EBERSTADT (ots). Ein bislang un-
bekannter Einbrecher hat mit ei-
nem Stein in der Nacht zum 17.
Mai das Fenster eines Geschäfts
in den City-Arkaden eingewor-
fen. Der Täter kletterte in das Ge-
schäft und stahl hier Bargeld aus
einer gewaltsam  geöffneten Kas-
senschublade. Der Einbruch war
erst am Donnerstagmorgen (18.)
durch Anwohner entdeckt wor-
den. 
Sachdienliche Hinweise nimmt
die Polizeistation in Pfungstadt,
Tel. 06157-95090, entgegen.

Kunst in der Kanzlei
EBERSTADT (ng). Der Künstler
Hannes Bartels stellt ausgewähl-
te Arbeiten in der Rechtsanwalts-
kanzlei Schmidt-Brücken & van
Boekel, Heidelberger Landstraße
186b, vor. Am 10. Juni findet dort
von 11-15 Uhr eine Kunstausstel-
lung mit Bartels’ Werken statt.

85Ein herzliches DankeschönEin herzliches Dankeschön
Allen Freunden, Nachbarn sowie

Vertretern aller politischen Parteien
in Eberstadt möchte ich Danke sagen für

die Glückwünsche und Geschenke anläßlich
meines 85. Geburtstages.

Paul Dotzert · Heinrich-Delp-Straße 154A

DARMSTADT (ng). Der diesjähri-
ge Grenzgang der Stadt Darm-
stadt findet am 16. Juni statt und
beginnt ab 10 Uhr am Luisen-
platz, Haltestelle des H-Busses,
mit der Abfahrt Richtung Ernst-
Ludwig-Park. Von dort werden
Busse im 7,5-Minutentakt die
Grenzgangsteilnehmer in die
Heimstättensiedlung (Ausstieg
Haltestelle „Am Kaiserschlag“)
und an den Ausgangspunkt der
Wanderung, den Parkplatz des
Sport- und Kulturvereins Rot-
Weiß, bringen. Start des Grenz-
gangs ist um 11 Uhr. 
Der Grenzgang findet in diesem
Jahr zum 25. Mal statt und steht
ganz im Zeichen der Jubiläen
„75 Jahre Heimstättensiedlung“
und „1225 Jahre Eberstadt“.
Der Weg führt in den Darmstäd-
ter Westwald und zur Pfungstäd-
ter Grenze. Stände der Darm-
städter Partnerstädte sorgen für
das leibliche Wohl. Auch die

Darmstädter Privatbrauerei, die
US-Standortverwaltung und die
HSE beteiligen sich in diesem
Jahr wieder am Grenzgang.
Die Schlußrast ist auf Sportplatz
der Sportvereinigung Eberstadt.
Dort warten Wildschwein- und
Erbseneintopf auf die müden
Wanderer. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen Gruppen
aus den Partnerstädten. Von der
Schlußrast werden ab 14.30 Uhr
Pendelbusse zur Haltestelle
„Wartehalle“ in Eberstadt einge-
setzt. Alternativ führt ein Fußweg

vom Sportplatz zur Haltestelle
„Katharinenstraße“. Von beiden
Haltestellen aus kann man mit
der Tagesfahrkarte in die Innen-
stadt bzw. im gesamten Tarifge-
biet 40 fahren. 
Das Ende des Grenzgangs ist ge-
gen 15.30 Uhr.
Karten für den Grenzgang sind
ab sofort zum Preis von 7 Euro für
Erwachsene und 3,50 Euro für
 Jugendliche und Kinder im Bür-
gerinformationszentrum (Stadt-
foyer) am Luisenplatz, bei den
Bezirksverwaltungen und bei
den  Bürgerbüros erhältlich.
Mit der Grenzgangskarte erhal-
ten die Teilnehmer kostenlos ei-
ne Tagesfahrkarte für Busse und
Bahnen im gesamten Tarifgebiet
40.  
Weiterhin erhält man mit der
Grenzgangskarte ein eigens für
diesen Grenzgang entworfenes
Glas sowie bei der Schlußrast
den Eintopf und ein Getränk.

Die naturheilkundliche
Behandlung von Migräne

Kostenloser Vortrag
am Montag, 11. Juni,

20 Uhr, in der 

Naturheilpraxis Mendel,
Mühltal. Anmeldung unter

Tel. 06151-146894



(dos/rh). Die Stelle des Mühltaler
Bürgermeisters wird im Novem-
ber dieses Jahres neu besetzt.
Vier Kandidat/innen bewerben
sich bei den Mühltalern um die
Nachfolge von Gernot Runtsch,
der nach 12 Jahren als Rathaus-
chef in den Ruhestand geht. Am
17. Juni werden 10.809 Wahlbe-
rechtigte zum Urnengang gebe-
ten, um den neuen Rathauschef
bzw. die neue Rathauschefin zu
wählen.
Der „Lokalanzeiger“ hat die vier
Kandidaten besucht, sich mit ih-
nen unterhalten und jedem drei
Fragen gestellt, die wir nachfol-
gend abgedruckt haben. 
Das „erste Wort“ allerdings hatte
Amtsinhaber Gernot Runtsch,
der uns ein Resümee seiner 12-
jährigen Bürgermeistertätigkeit
gab.  

Gernot Runtsch (SPD)
„Da ist eine Menge auf den Weg
gebracht worden!“
Gernot Runtsch hat viel zu
erzählen. Im Jahr 1995 hat er im
Wahlkampf seine Arbeitsschwer-
punkte formuliert. Viele Bürger

wüßten nicht, wie rechtlos ein
Bürgermeister eigentlich sei, und
wie sehr ihm die Hände gebun-
den wären.
Lange und ausführlich spricht er
über seine damals gesteckten
Ziele und was in seiner Amtszeit
davon erreicht worden sei. Ganz
oben stehen da natürlich die
Umgehungsstraße und der Loh-
bergtunnel. Er spricht von dem
Rad- und Fußweg Waschenbach,
von der mit der Stadt ausge -
handelten Garantie, Mühltaler
Kinder in die Darmstädter
Gymnasien aufzunehmen, von
den flexiblen Kindergarten-
Öffnungszeiten, vom Haus Wald-
eck, für den ein Investor gefun-
den worden sei, der neben alten-
und behindertengerechtem
Wohnen auch Altenpflegeplätze
bringen würde und auch Gewer-
beplätze seien maßvoll und ziel-
gerichtet erweitert worden. 
Und was die Finanzen betrifft?
Da lächelt er und erinnert sich.
„Im Jahr 2000, glaub’ ich war’s,
da war es mir einmal vergönnt,
einen ausgeglichenen Haushalt
zu haben. Das hat nicht lange
gehalten.“
Sein Amtsvorgänger Ansgar
Rinder (CDU), erinnert sich
Runtsch, habe sich damals
dahingehend geäußert, daß er
aufhören würde, weil Mühltal für
ihn unregierbar sei. Aber das sah
Runtsch anders. Sein Ziel war,
den Menschen zu beweisen, daß
man Mühltal ohne Geld und
ohne Mehrheit regieren könne.
„Wenn ich jetzt so zurücksehe,“
sagt er, „denke ich, da ist eine
Menge auf den Weg gebracht
worden!“. Von seinem Nachfol-

ger hofft er: „Ich würde mir per-
sönlich wünschen, daß es dem
neuen Mann oder der neuen
Frau gelingt, die Arbeit, die ich
jetzt hier verlassen werde, so
fortzuführen, wie es auch der
Vorgänger gemacht hat“. Und
welche Zukunftspläne hat er für
sich selbst nach fast 50-jähriger
Tätigkeit im öffentlichen Dienst?
Jetzt möchte er sich erst einmal
seiner Familie widmen, antwor-
tet der Noch-Bürgermeister. Die
habe ihn unterstützt in all diesen
Höhen und Tiefen. Ohne Unter-
stützung wäre das nicht gelau-
fen. Er wolle seiner Familie ein
bißchen was zurückgeben. Und
dann, vielleicht in ein, zwei
Jahren, habe er noch Einiges vor.
Hobbys pflegen, Sport, Angeln
„und wenn’s mir paßt, hab’ ich
mir vorgenommen, vielleicht
noch zu studieren.“ Jura. Aber
nur, wenn er niemandem den
Studienplatz wegnehmen wür-
de. Nur verplanen will er sich
 jetzt nicht.
Wen wundert es, nach so langer
Verwaltungstätigkeit …?

Eric Robert Bender (SPD)
„Ich kenne die Strukturen.“
1. Nach Eröffnung des Tunnels
wird ein Verkehrskonzept für
ganz Mühltal notwendig sein.
Persönlich stelle ich mir die Aus-
gestaltung so vor, daß der
Verkehr insgesamt möglichst
gerecht auf die Ortsteile verteilt
wird. 
2. Ich komme von Mühltal, ich
bin hier aufgewachsen, bin in
Mühltaler Vereinen großgewor-
den. Ich habe eine fast 20-jährige
Verwaltungspraxis und habe

diesen Beruf von der Pieke auf
gelernt. Trotzdem habe ich den
Blick auf Mühltal von außen
nicht verloren. Ich kenne die
Strukturen, ich weiß, wie die
Menschen in Mühltal denken. 
3. Der besondere Charme
Mühltals ist für mich, daß es eine
in sehr viel Natur gelegene
Gemeinde ist, die viele Ortsteile
mit wiederum eigenem Flair hat.
Dazu hat es eine zentrale Lage zu
Darmstadt, zum Frankfurter Flug-
hafen und eine gute Autobahn -
anbindung. 
Das alles zusammen, dieser wei -
che Übergang in den vorderen
Odenwald, macht es schon aus.
Und natürlich die Menschen, die
hier leben.

Im persönlichen Gespräch
Wir haben Glück mit dem Wet-
ter. Pünktlich zu unserer früh-
abendlichen Verabredung am
Vogelteich Traisa kämpft sich die
Sonne hinter Wolken hervor. Eric
Robert Bender kommt mit dem

Fahrrad und bringt Brot mit, für
die Enten. Er spricht über sein
Amt als erster Beigeordneter und
damit stellvertretender Bürger-
meister der Gemeinde Mühltal.
Seit 2006 führt er es aus. Vier -
einhalb Monate habe er den
erkrankten Bürgermeister Ger-
not Runtsch im letzten Jahr
vertreten. Da habe er natürlich
versucht, im Sinne des amtieren-
den Verwaltungschefs zu han-
deln und auch stets ein offenes
Ohr für die Sorgen der Bürger zu
haben. Unser Gespräch wird im-
mer wieder kurz durch vorbeige-
hende, grüßende Spaziergänger
unterbrochen. Die meisten von
ihnen kennt Bender mit Namen.
Mehrere Jahre hat der Diplom-
Verwaltungswirt als Sachbe -
arbeiter beim Sozialamt des
Landkreises Darmstadt-Dieburg
gearbeitet. Hier habe er viel Er-
fahrung im Umgang mit Men-
schen bekommen. Seit 1996 ist
er in der Personalabteilung des
Landkreises beschäftigt. Neben
seinem Amt als erster Beigeord-
neter der Gemeinde Mühltal ist
er Vorsitzender der Vogel- und
Naturschutzgruppe Traisa.
Mit Blick auf zwei Enten, die sich
um ein geworfenes Brotstück-
chen streiten, kommen wir auf
den anstrengenden Wahlkampf
zu sprechen. Die Kosten in Höhe
von ungefähr einem Euro pro
Einwohner will er im Falle seines
Wahlsieges selbst tragen.

Christiane Krämer (GRÜNE)
„Ich sehe mich als fröhlichen
Menschen.“
1. Als erstes wird endlich ein
Einzelhandelsstruktur-Konzept
und ein Verkehrshandlungs-
Konzept gemacht werden. Wir
möchten erreichen, daß es keine
Abkürzungen durch Nieder-
Ramstadt und Trautheim geben
wird. Ich möchte den Einzelhan-
del stützen und Fahrradwege
weiter ausbauen.
2. Einmal, daß ich schon un-
heimlich viel weiß, dadurch, daß
ich schon eine ganze Weile dabei
bin.  Ich  habe viele Ideen, werde
eigentlich nur gebremst von der
Bürokratie. Ich sehe mich als
fröhlichen Menschen. Wenn die
Stimmung fröhlich ist, kann man
besser arbeiten.
3. Der Charme ist der dörfliche
Charakter, der geblieben ist, ob-
wohl wir fast Vorort von Darm-
stadt sind. Ich möchte das wei-
ter fördern. 

Im persönlichen Gespräch
Die Biomilch steht auf dem Tisch,
die Regale sind vollgestopft mit
Kochbüchern und um unsere
Füße laufen die zwei Meer-
schweinchen von Chris Krämer.
Über die Milch kommen wir auf
Bioprodukte zu sprechen. Die
grüne Bürgermeisterkandidatin
schwärmt von früher, als man

noch alles beim Bauern
einkaufen konnte. Während sie
Fragen beantwortet, holt sie
einen Kuchen aus dem Ofen. 
Auf eine lange Zeit in der
Mühltaler Kommunalpolitik
kann sie zurückblicken. Seit 1989
ist sie in der Gemeindevertre-
tung, seit 1995 Fraktionsvor-
sitzende von Bündnis 90/Die
Grünen und seit 2001 Ortsvor-
steherin von Traisa. Auf die Ent-
wicklung in dieser Zeit ange-
sprochen, sagt sie: „Auch die

großen Parteien übernehmen
unsere Ideen und führen diese
auch aus.“ Besser werden muß
für sie die Kinder- und Jugendar-
beit und verschmitzt merkt sie
an: „Für die Kinder von 0 bis 99!“.
Dann wird sie wieder ernster und
spricht über die notwendigen
Krippen- und Jugendplätze, für
die sie sich einsetzen will.
Relativ spät hat Chris Krämer mit
dem Wahlkampf begonnen. Aus
finanziellen Gründen wolle man
den Wahlkampf so kurz wie
möglich halten, sagt sie, und das
Geld lieber für Kinderprojekte
ausgeben. 
Christiane Krämer ist Mutter von
zwei erwachsenen Kindern und
arbeitet als Betreuungskraft in
einer Grundschule. Da ist sie
gewohnt, Streit zu schlichten.
Dabei habe sie gelernt, immer
alles von beiden Seiten zu sehen
und sich klar auszudrücken. 

Astrid Mannes (CDU)
„Man sieht auf den ersten Blick,
wo es krankt.“
1. Wir brauchen ein einheitliches
Verkehrskonzept für Mühltal.
Das hätte eigentlich schon da
sein müssen mit Erstellung des
Lohbergtunnels, denn ich ver-

mute, daß die Eröffnung des
Tunnels durchaus auch Rück-
staus verursachen wird. Die
Stärkung der Ortsmittelpunkte
wäre natürlich wichtig. Wir
müssen darum kämpfen, daß ein
Lebensmittelmarkt in der Eber-
städter Straße bleibt. 
2. Also sicherlich meine Quali-
fikation. Ich bin die einzige Kan-
didatin mit universitärer Ausbil-
dung. Ich habe es, glaube ich,
durch meinen Lebenslauf be-
wiesen, daß ich in der Lage bin,
mich schnell in komplizierte
Sachverhalte einzuarbeiten. Ich
bringe politische Erfahrung mit.
Das heißt, ich habe fast 20 Jahre
in der Politik gearbeitet, ehren-
amtlich wie hauptamtlich. Ich
bin die einzige, die auch mal
außerhalb von Mühltal gelebt
hat. Ich kann mit einem neu-
traleren Blick an die Sache heran
gehen. Und ich fühle mich
keinem Ortsteil mehr verbunden
als dem anderen.
3. Mühltal ist eine Gemeinde mit
unheimlichem Entwicklungspo-
tential. Mühltal ist lange unter
seinen Möglichkeiten geblieben.
Man sieht auf den ersten Blick,
wo es krankt.
Ich bin jemand, der sehr
naturverbunden ist. Das finde ich
in Mühltal schön, daß man die
Stadtnähe hat, aber daß es eben
doch sehr naturdurchflutet ist.

Im persönlichen Gespräch
„Wenn Sie mich fragen, immer
nach draußen“ antwortet Astrid
Mannes auf die Frage „Wo gehen
wir hin?“ und zeigt in Richtung
ihres kleinen, sonnigen Gartens.
Astrid Mannes wohnt in Bicken-
bach. Aber damals, als sie im
Kreis Darmstadt-Dieburg eine
Stelle bekommen und hier ein
Zuhause gesucht habe, wäre sie
gerne nach Traisa oder Traut -
heim gezogen, erzählt sie. Leider
habe sie dort nichts Passendes
finden können. So sei es eben
Bickenbach geworden.
Politisch ist Astrid Mannes auf
Kreisebene bekannt. Sie ist die
Vorsitzende der Frauen Union
und im Kreisvorstand. Astrid

Mannes hat Geschichte, Politik-
wissenschaft und öffentliches
Recht studiert. Promoviert hat
sie in Geschichte. Die zur Zeit bei
der Evangelischen Kirche Hessen
und Nassau angestellte Wissen-
schaftlerin hat bereits viele Büch-
er und Artikel veröffentlicht.
Besser machen will sie vieles in
Mühltal. Die Jugend käme zu
kurz und für die älteren Men-
schen seien die Versorgungs-
wege zu weit. Die Betreuung für
die unter Dreijährigen fehle,
außerdem sei lange schon keine
aktive Wirtschaftspolitik mehr
betrieben worden. 

Willi Georg Muth (FDP)
„Mühltal ist eine sehr schöne
Gemeinde.“
1. Die Verkehrsströme werden
sich verlagern, das heißt, der
Schwerlastverkehr wird den Tun-
nel benutzen, der Autoverkehr
wird sich reduzieren, er wird
nicht ganz aus Nieder-Ramstadt
zu verbannen sein. Anhand von
Verkehrsgutachten muß man die
Verkehrsströme so lenken, daß
sie gleichmäßig auf die Ortsteile
verteilt werden. Mit dem Gewer-
beverein hatte ich gesprochen,
der war der Meinung, daß es
umsatzmäßig wenig ausmachen
würde, weil die Leute doch
gezielt die Geschäfte anfahren
würden.
2. Ich bin seit 28 Jahren selb-
ständig. Ich weiß, was es heißt,

einen Betrieb zu leiten, mit Fi-
nanzen umgehen zu können.
Mein privates Umfeld stimmt. Ich
bin verheiratet, habe Kinder und
mag es, auf Leute zuzugehen.

3. Jeder Ortsteil hat seine eige-
nen Interessen. Mühltal ist eine
sehr schöne Gemeinde. Es ist
noch keine Stadt, es ist aber kein
Ort mehr. Und Charme hat es
schon, daß jeder Ortsteil sein
Eigenleben hat.

Im persönlichen Gespräch
Die Großfamilie hat gerade zu
Mittag gegessen und wir unter-
halten uns in der geräumigen,
schlichten Küche. 
Die wichtigste Frage an den
Landwirt und Betreiber des Obst -
hof Breitenloh in Nieder-Beer-
bach ist schnell zu beantworten.

Auf jeden Fall könnten die
Mühltaler ihre Äpfel weiter auf
dem Hof kaufen, wenn er Bür ger-
meister würde, verspricht Muth.
Der Hof, bereits seit über 170
Jahren von Generationen der
Familie Muth bewohnt, bliebe
erhalten. Seit 1993 sitzt er im
Ortsbeirat Nieder-Beerbach und
seit 2001 ist er hier auch
Ortsvorsteher. 
Seit 2006 ist Muth Fraktionsvor-
sitzender der Gemeinde Mühltal.
Ein großes Problem sieht Muth in
der demografischen Entwick-
lung. Man brauche mehr alten-
gerechte Wohnformen, müsse
aber auch dafür sorgen, daß man
wieder Jugend in den Ort
bekomme. Vorhandene Kinder-
gärten und Schulen müsse man
erhalten, um für junge Leute als
Wohnort attraktiv zu bleiben.
Sich selbst sieht er als Familien-
mensch. „Wir sind eine starke
Gemeinschaft“, sagt er und blickt
zu seiner Frau. Die lacht und
antwortet schelmisch: „Solange
du tust, was ich sage …“.

Die Fragen und Gespräche mit
Gernot Runtsch und den vier
Bürgermeisterkandidaten/innen
führte Dorothee Schulte. Bilder:
Ralf Hellriegel

Bürgermeisterwahl in Mühltal:
17. Juni 2007. Evtl. Stichwahl:
1. Juli 2007. Die Wahllokale
sind geöffnet von 8-18 Uhr.

DIE FRAGEN

1. Im Juni dieses Jahres wird
der Lohbergtunnel und die
Umgehungsstraße der B 426
fertiggestellt sein. Welche
Maßnahmen für die Ortsent-
wicklung könnten Sie sich
vorstellen?

2. Warum sind Sie für Mühl-
tal Ihrer Meinung nach der
richtige Kandidat? Was hebt
Sie von den anderen Kandi-
daten ab?

3. Was macht für Sie den
besonderen Charme/Reiz
der Gemeinde Mühltal aus?

Bekommt die Gemeinde Mühltal erstmals eine Rathauschefin?

Vier Kandidaten am Start um den Bürgermeistersessel

NEU ZU BESETZEN. Der Chef-
sessel im Mühltaler Rathaus.

Gernot Runtsch (64)

Astrid Mannes (40)

Willi Georg Muth (52)

Eric Robert Bender (39)

Christiane Krämer (57)



Französische Küche · Café · Gartenlokal

Unsere spezielle Spargelkarte
mit Griesheimer Spargel vom Bauer Gauder

Großes Angebot an Sommerweinen
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 18.00-1.00 Uhr

Mittagstisch dienstags bis freitags 12.00-14.00 Uhr
Sonntags durchgehend ab 12.00 Uhr Mittagstisch,
danach Kaffee und unser hausgemachter Kuchen

Forstmeisterstr. 5 · 64285 Darmstadt · Tel. 06151/66 40 91

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

171 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68

– Dienstag Ruhetag –
www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

6. bis 30. Juni ‘07 GEBURTSTAGSMONAT
Fünf Generationen in Familienbesitz

171 Jahre Darmstädter Hof
– Allerlei vom frischen Landei –

Attraktive Geburtstagspreise und kleine Überraschungen erwarten Sie!

17. Juni bis 15. Juli ‘07 Kunststatt Nieder-Beerbach

Kunstausstellung im Kuhstall

Romantisches Ambiente und 
herrliche Wohlfühlatmosphäre erwarten Sie im

CAFÉ RESTAURANT TRAUTHEIM
Trautheim/Mühltal · Tel. 06151/14 51 48

Es erwartet Sie eine Terrasse und ein – in der 
Region einmaliges – Innenraumambiente in einem

kleinen Schlößchen am Waldrand!

Durch Wanderwege und eine direkte Busanbindung 
ist es für jedermann gut zu erreichen.

Durchführung von Veranstaltungen
jeglicher Art willkommen!

Terrasse geöffnet, Kaffee & Kuchen
Tägl. Mittagsmenüs für 6,90 €

Di.-So. ab 11.00 Uhr durchgehend
geöffnet ·  Montag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Sommer- Öffnungszeiten
Sommer- Öffnungszeiten

Dienstag - Samstag
Dienstag - Samstag

14.00-20.00 Uhr14.00-20.00 Uhr

SonntagSonntag

11.00-20.00 Uhr11.00-20.00 Uhr

Willkommen in derWillkommen in der

LUDWIGSKLAUSE
auf der Ludwigshöheauf der Ludwigshöhe

Ob Wanderung oderOb Wanderung oder

Sonntagsspaziergang -Sonntagsspaziergang -

wir laden ein zur gemütlichenwir laden ein zur gemütlichen

Schlußrast auf demSchlußrast auf dem

Bessunger Hausberg!Bessunger Hausberg!

www.almhuette.org
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S Spezialitätentage KNÖDEL + NOCKENKNÖDEL + NOCKEN Käsenocken, Spinatnocken,
Semmelknödel, Speckknödel, Bärlauchknödel, Käseknödel,  u.v.m.

FRISCHER BÄRLAUCHFRISCHER BÄRLAUCH und Salat · STEAK-SPEZIALITÄTENSTEAK-SPEZIALITÄTEN
REISEPROGRAMMREISEPROGRAMM Reservierung bis 30.07.2007 möglich

28.09.07 18.00 Uhr, Rückreise 04.10.07 · Hotel Millanderhof inkl. HP und
Tagestouren · Rundfahrten: Almabtrieb · Dolomitenrundfahrt · Gauditag auf

der Alm · Schwimmtag · Städtetour usw. 399,- 399,- Euro

Südtiroler Spezialitäten
Kloster Andechs-Ausschank

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 0 6151/59 40 33
Mo.-Sa. 17.30-25h · Sonn- & Feiertage 11.30-14.30h & 17.30-25h · Mittwoch Ruhetag

KLOSTER ANDECHSER BIER VOM FASS – Hell Spezial und Hell Vollbier,
Dunkel und  Hefe sowie Klosterschnäpse vom Hl. Berg

Immer frische SCHWEINSHAXEN vom Backofen, 1,5 kg Rohgewicht
PARTYSERVICE frei Haus ab 20 Personen

FEIERN ZU FESTPREISEN: Hochzeiten usw., alles inklusive – lassen Sie sich beraten!

Darmstadts
Traditions-Gaststätte

Live-Musik am 6. Juni 2007 ab 21.00 Uhr

Acoustic Garden
Frank Bülow und Firzet „Jimmy” Samardzic

ab 18.00 Uhr Grillfest auf dem Mollerplatz
Robert-Schneider-Straße 61 · Darmstadt · Tel. 0 6151-71 37 28

Gaststätte Stadt Budapest
Heimstättenweg 140 64295 Darmstadt

Tel. 0 6151/3114 05

HUMMER · AUSTERN · SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Kegelbahnen
Öffnungszeiten: Werktags ab 16 Uhr

Sonntags 11-14 Uhr und ab 17 Uhr Mittwoch Ruhetag
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Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 6151/918 46 60

Von 12-15 Uhr
und 17.30-23 Uhr

WARME KÜCHE

Pizza, hausgemachte Pasta
und jeden Tag ein neues

TAGESGERICHT
IM ANGEBOT!

Weinwirtschaft Heiping
Hier treffen sich Heiner und die Lapping

… günstige Preise
… gute Qualität

… Weinstuben-Küche
… gemütliches Ambiente

… warme Küche ab 17 Uhr

Darmstadt-Bessungen · Hermannstr. 7
Tel. 06151-501 60 70

Mo.-Do. 17-23 Uhr · Fr. + Sa. 17-24 Uhr
www.heiping.de

Bei schönem Wetter

Hof-Terrasse
geöffnet!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!
Montag bis Freitag ab 9.00 Uhr durchgehend bis Ende

Samstag ab 18 Uhr bis Ende · Sonn- u. Feiertage ab 11 Uhr

Bessunger Straße 6 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151-64442 · www.mex-darmstadt.de

Unser Biergarten ist geöffnet!

PINOS

DARMSTÄDTER HOF

ALMHÜTTE

CAFÉ TRAUTHEIM

CANTINA MEXICANA

BELLEVILLE

GEBHART

LUDWIGSKLAUSE

WEINWIRTSCHAFT HEIPING

STADT BUDAPEST

PAPA ROSSO



DARMSTADT (mow). Mit ern-
stem Gesichtsausdruck und ener -
gischer Stimme eröffnete Richter
Conrad Eckard am 21. Mai den
sechsten Verhandlungstag im
Prozeß gegen Michael Blech-
schmitt. Der ehemalige ProRe-
gio-Geschäftsführer wird be-
schuldigt, rund 60.000 Euro
veruntreut zu haben (wir berich-
teten).
Eckard war die vom Zeugen Ro-
land Dotzert überlassenen ProRe-
gio-Protokolle durchgegangen
und hatte Aufzeichnungen über

Pläne, Projekte und Erfolge ent-
deckt. „Aber kein einziges Mal
ist vermerkt, daß die TG Bessun-
gen aufgestiegen ist.“ Die 1. Her-
renhandballmannschaft der TG
 Bessungen wurde von ProRegio
gesponsert, trug mit ProRegio-
Schriftzug bedruckte Trikots und
war Hessenmeister und Aufstei-
ger in die Regionalliga Süd. Tisch-
tennis, Beach-Volleyball oder das
Festival des Sports kämen vor, so
der Amtsrichter, aber „kein einzi-
ges Mal das Wort TG Bessun-
gen“. Eckard sah dies als Hinweis

darauf, daß der ProRegio-Vor-
stand, entgegen der Ausführun-
gen Blechschmitts, nicht über
das TGB-Sponsoring informiert
war. Rechtsanwalt Eckart Sauer
verwies darauf, daß es einen Ver-
merk des ProRegio-Schatzmei-
sters gäbe, dem zufolge das
Sponsoring extra ausgewiesen
werde. Weiterhin beschreibe ein
Dokument in der Akte das Spon-
soring.
Michael Blechschmitt erinnerte
sich, daß der ProRegio-Vorstand
ab 2003 das Marketing auf Pro-
jekte verlagern wollte. „Und da
wurde das Sponsoring mit der
TGB gemacht.“ Außerdem nann-
te Blechschmitt die Größenord-
nungen: „Das Sponsoring war
0,3 Prozent des Gesamtumsatzes
der ProRegio.“ Für ihn sei es des-
halb nachvollziehbar, daß es in
den Protokollen nicht ausdrück-
lich erwähnt werde. Der Zeuge
Roland Dotzert, vorübergehend
Blechschmitts  kommissarisch
eingesetzter Nachfolger als Ge-
schäftsführer, hielt es für mög-
lich, daß in den Unterlagen, die
er dem Gericht zur Verfügung ge-
stellte hatte, nicht alle Protokolle
enthalten sind. 
Auch wegen einer Pressemel-
dung in den „Bessunger Neue
Nachrichten“ wurde nachge-
fragt. Am 18. Mai hatte die TGB in
einem Artikel darauf hingewie-
sen, daß lediglich die 1. Herren-
handballmannschaft gesponsert

und in dieser Zeit vom Vereins-
vorsitzenden Blechschmitt „ei-
genverantwortlich gemanaged“
wurde. „Das war keine Manager-
funktion“, wehrte dieser ab. Er
war bei den Spielen dabei und
habe die Spielberichte ausgefüllt.
Nach einer Pause befragte das
Gericht den wahrscheinlich pro-
minentesten Zeugen des Verfah-
rens, Darmstadts Oberbürger-
meister Walter Hoffmann. Der
OB hatte im Herbst 2005 die
städtische Revision auf ProRegio
angesetzt und darauf hingewirkt,
daß die Stadt den Vertrag kün-
digte und Michael Blechschmitt
als Geschäftsführer im Januar
2006 beurlaubt wurde. 
Hoffmann berichtete, daß er
nach seiner Wahl 2005 zum OB
mehrfach darauf angesprochen
worden sei, „daß ProRegio drin-
gend personell neu aufgestellt
werden müsse“. Am 9. Septem-
ber 2005 erhielt er „erste ernst-
hafte Informationen“ über Unre-
gelmäßigkeiten. Er habe sich
nach Beratungen mit Amtsleitern
und Referenten entschieden, die
städtische Revision einzuschal-
ten. „Ich wollte mir nicht vorwer-
fen lassen, daß ich nicht reagie-
re.“ Der Revisionsbericht habe
„Unregelmäßigkeiten, aber keine
gravierenden Punkte“ ergeben,
berichtete Hoffmann weiter.
Aber der Bericht sei nur „ein
Strang“ von dreien gewesen, be-
gründete der OB die weiteren

Untersuchungen. Es habe Hin-
weise von Außenstehenden ge-
geben und „sich langsam öffnen-
de Schleusen bei den ProRegio-
Mitarbeitern“. So entschloß sich
die Stadt, das Weitere von der
Kriminalpolizei untersuchen zu
lassen.
Vom ProRegio-Sponsering der
TGB habe er, Hoffmann, nur am
Rande etwas mitbekommen.
Daß er darüber von Michael
Blechschmitt während der Mei-
sterfeier 2005 informiert worden
sei, wollte er nicht ausschließen.
Aber wenn, dann habe er dem
keinen besonderen Stellenwert
beigemessen. „Ich habe mich al-
lenfalls gefragt, ob da ein Vertrag
vorliegt“, so das Stadtoberhaupt.
Aber da Handball nicht sein Sport
sei, habe er auf der Feier zum er-
sten Mal verstanden, daß die
TGB-Mannschaft „eine hochka-
rätige Geschichte“ war.
„Wenn ich Michael Blech schmitt
hätte wegbekommen wollen,
hätte ich ihm als OB die Beurlau-
bung entzogen“, widerspach
Hoffmann Vermutungen von
Rechtsanwalt Sauer, daß er sei-
nen Mandanten beim Stadtmar-
keting habe loswerden wollen.
Hoffmann berichtete, daß er
nach seiner Wahl ab Juli 2005
überlegte, wie das Stadtmarke-
ting neu aufgestellt werden
könnte. „Zu dem Zeitpunkt war
ich ohne Vorbehalte gegenüber
Michael Blechschmitt.“ Auch die

bei der Verteidigung vermutete
Verschwörung unter ProRegio-
Vorstandsmitgliedern und Mitar-
beitern, die von Blech schmitt kei-
ne lukrativen Aufträge mehr
erhalten oder vor einer Kündi-
gung gestanden hätten, konnte
der OB nicht bestätigen. 
Das von Blechschmitt berichtete
Angebot einer Beförderung bei
einer Rückkehr zur Stadtverwal-
tung bestätigte Hoffmann eben-
falls nicht. 
Man habe Blechschmitt eine Re-
ferentenstelle, aber keine Beför-
derung auf eine Magistratsdirek-
torstelle angeboten. Das vom
Geschäftsführer im Oktober
2005 vorgestellte ProRegio-Kon-

zept fand der Oberbürgermeister
„unzureichend“, weswegen er
weiter seine eigenen Pläne für ein
neues Stadtmarketing verfolgt
habe. „Mir ging es um die Inhal-
te“, sagte Hoffmann.
Der nächste Verhandlungstermin
ist am 11. Juni. Voraussichtlich
werden dann zwei ehemalige
ProRegio-Vorstandsmitglieder –
die Rede war vom einstigen 1.
Vorsitzenden Christian Mudt und
dem ehemaligen Schatzmeister
Karl Heinz Siegel – als Zeugen ge-
laden. 
Auch den Alt-Oberbürgermeister
Peter Benz möchte Richter Con-
rad Eckard in den Zeugenstand
holen.
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UNIKATSCHMUCK ANFERTIGUNG SERVICE
MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-, GOLD- UND SILBERSCHMUCK

Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt · Tel. 0 6151- 94 34 85/86
www.vogelsang-schmuck.de

Silberschmuckwoche
vom 4. bis 11. Juni 2007

20% Nachlass
auf 

Silberschmuck

Massivparkett Landhausdielen Fertigparkett Kork Bambus Terrassendielen Zubehör

! Parkett !
Ahorn Akazie Bambus Birke Birnbaum Buche Cabreuva Douglasie Doussie Eiche Erle
Esche Fichte Iroko Jatoba Kambala Kiefer Kirsche Lärche Merbau Mutenye Nussbaum
Olive Panga-Panga Räuchereiche Robinie Roteiche Sucupira Ulme Walnuss Wenge …

Material auch für Selbstverleger

PARKETT PROFIS GSG HOLZKULTUR LTD. PARKETT-PROFIS@T-ONLINE.DE

Daimlerweg 5       64293 Darmstadt       Tel. 06151-82 44 00       Fax: 06151-82 44 06

Walter Hoffmann als Zeuge im Prozess gegen Michael Blechschmitt

TGB-Sponsering im Mittelpunkt

CORPUS DELICTI. Das finanzielle Engagement der ehemaligen
Stadtmarketinggesellschaft ProRegio sorgt im Prozeß gegen
 Michael Blechschmitt (unser rh-Bild) weiterhin für Spekulatio-
nen. ProRegio sponserte während Blechschmitts Zeit als Ge-
schäftsführer die 1. Herrenhandballmannschaft der TG Bessun-
gen. (Zum Bericht)
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Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 069/420850

Fax: 069/42085400

KONTAKTE

Schauen Sie rein am
16.und 17. Juni,

jeweils von
10.00-18.00 Uhr

Für das leibliche
Wohl ist wie immer
bestens gesorgt!

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

TAG DER
OFFENEN TÜR
BEI LEUSCHNER

Kostenloses Probetraining

Verkauf von 
Kampf-Sportartikeln

Info und Bestellung:
Telefon: DA/59 38 99

Internet: www.san-ti.de
eMail: info@san-ti.de

Heidelberger Landstr. 237 64297 Darmstadt

Karate · Taekwon-Do
Karate · Taekwon-Do

Kinder-KarateKinder-Karate

Schlumpf-KarateSchlumpf-Karate

Kick-Boxen • Thai-Boxen
Kick-Boxen • Thai-Boxen

Jiu-JitsuJiu-Jitsu

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

Gebe Klavierunterricht.
� 0170/4131710

Stimme Klaviere.
� 0170/4131710
www.klavierstimmung.net

DARMSTADT (hf). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat vor
wenigen Tagen die Vorsorge-
maßnahmen zum Schutz vor
dem Eichenprozessionsspinner
abgeschlossen. Auf städtischen
Flächen wurden in den letzten
beiden Wochen rund 2.200 Ei-
chen gezielt gegen die Larven
des Schädlings behandelt.
Als Schädlingsbekämpfungsmit-
tel wurde der für den Menschen
ungefährliche biologische Wirk-
stoff Bacillus thuringensis einge-
setzt.
In den nächsten Wochen wird
das Grünflächen- und Umwelt-
amt der Stadt Darmstadt zusätz-
lich stichprobenartige Kontrollen
der Eichen im Stadtgebiet durch-
führen.
Der Eichenprozessionspinner ist
ein Forstschädling, der bevor-

zugt Eichen befällt. Wegen der
heißen Sommer der vergange-
nen Jahre ist jetzt mit einem mas-
siv erhöhten Vorkommen des Ei-
chenprozessionsspinners auch in
innerstädtischen Gebieten zu
rechnen.
Der graubraune Nachtfalter ist
zwar harmlos, aber seine Larven
entwickeln ab dem dritten Lar-
venstadium Brennhaare, die bei
Hautkontakt allergische Reaktio-
nen mit Hautrötungen, Schwel-
lungen und Juckreiz bis hin zu
asthmatischen Anfällen und all-
ergischen Schockreaktionen aus-
lösen können. 
Für Fragen zum Thema Eichen-
prozessionsspinner steht für die
Darmstädter das Umwelttelefon
des Grünflächen- und Umwelt-
amtes unter Tel. 06151-133313
bereit.

Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners in Darmstadt

VORSORGE. Bereits 2005 sorgten die Larven des Eichenprozessi-
onsspinners (unser rh-Archivbild) für Schlagzeilen. Auch in die-
sem Jahr geht die Stadt Darmstadt gegen das massiv erhöhte Vor-
kommen des Forstschädlings vor. (Zum Bericht)

GESCHÄFTSWELT-INFOS

ROSENZEIT BEI APPEL. Die Gartenzentrale Appel stellt am 8. und 9. Juni ihr aktuelles Rosenpro-
gramm vor. Von 9-16 Uhr können Rosenfreunde das umfangreiche Sortiment an französischen Duft -
 rosen, englischen und historischen Rosen, Edel-, Beet- und Zwergrosen sowie Strauch- und Klet-
terrosen in vielen wunderschönen Farben, Formen und Größen bestaunen. Jeweils um 11 und 14
Uhr gibt Gärtnermeisterin Ivana Zahlauer in einem Vortrag praktische Tips zur Rosenauswahl und
ganzjähriger Pflege, sowie einer Begleitpflanzung mit Blüten- und Grünstauden. Die Keramik-
werkstatt am Schloß Michelstadt stellt ihre neue Kollektion an dekorativer Gartenkeramik vor. Die
Neudorff-Fachberatung informiert über den Pflanzenschutz rund um die Rose. Für das leibliche
Wohl gibt es Kaffee und Kuchen. Die Gartenzentrale ist zu finden in der Brandschneise 2 am Ende
der Eschollbrücker Straße am Straßenkreuz/Pfungstadt/Griesheim/Eschollbrücken. (Bild: hf)

Finanzkonzept
nach Maß

DARMSTADT (hf). Jeder Mensch
hat eigene Ziele und Wünsche,
die er in der Zukunft erreichen
möchte. Diese sind genauso in-
dividuell wie die eigene Persön-
lichkeit und die finanzielle Aus-
gangssituation. Ungeachtet des-
sen nimmt man sich für die
 Finanzplanung oft nicht die nöti-
ge Zeit und greift nach Angebo-
ten „von der Stange“.
Mit der Informationsschrift „VR
Aktuell“ sollen Bankkunden sen-
sibilisiert werden, sich die Zeit für
die Konkretisierung individueller
Ziele und Wünsche sowie deren
finanzieller Umsetzung zu neh-
men. Die Erfahrung zeigt, daß in
aller Regel nur die professionelle
Beratung und Betreuung zu
 einem persönlichen Finanzkon-
zept führt – individuell, bedarfs-
orientiert, umfassend, übersicht-
lich und leicht verständlich.
Ratschläge und wichtige Hinwei-
se vermittelt die Infoschrift „Ihr
direkter Weg zum Ziel“, die un-
entgeltlich bei der Volksbank
Darmstadt in der Zentrale Hügel-
straße und allen Stadtfilialen er-
hältlich ist.

Mietwagenservice Mark:
Sicher und entspannt ans Ziel

DANKESCHÖN. Brigitte Harth, Vorsitzende des DemenzForum
Darmstadt e.V. (r.) freute sich über die Summe von 416,22 Euro,
die sie dieser Tage von Betty Krämer vom Pflegeteam Mobilis,
Beckstraße 57 in Darmstadt, entgegennehmen konnte. Das Pfle-
geteam Mobilis veranstaltete im Mai einen „Tag der Offenen Tür“
(wir berichteten), an dem es neben Kaffee und Kuchen, einer
Tombola, der Vorstellung der Dienstleistungen des Pflegeteams
auch die Vorstellung der Arbeit des DemenzForumDarmstadt
e.V. gab. Das Pflegeteam Mobilis stiftet den gesamten Erlös die-
ser Veranstaltung zur Unterstützung der Arbeit des Vereins, der
es sich zur Aufgabe gemacht hat, in seiner Anlauf- und Informa-
tionsstelle Menschen, die an einer Demenz erkrankt sind, und ih-
re Angehörigen zu unterstützen. (Bild: hf)

DARMSTADT (hf). Urlaub geplant, aber ohne eigenen Pkw? Ge-
schäftstermin und noch Unterlagen vorzubereiten? Musicalbesuch
mit Abendessen – Wein statt Bußgeld? Gruppenreise aufs Oktober-
fest und keiner will fahren? Für solche und andere Gelegenheiten gibt
es jetzt eine Lösung: Den Pkw einfach stehen lassen und sich bequem
und sicher ans Ziel bringen lassen.
Mitwagenservice Mark macht’s möglich. Seit kurzem steht dieser
neue Service in Pfungstadt für Privat- und Geschäftsfahren zur Verfü-
gung. Ob Einzelfahrt oder Gruppenreise – Mietwagenservice Mark
hat für jedes Bedürfnis das richtige Angebot. Zwei komfortabel aus-
gestattete Fahrzeuge stehen zur Verfügung.
Individuelle Angebote können unter der Telefonnummer 06157-
808637 oder per Mail unter info@mietwagenservice-mark.de einge-
holt werden. Nähere Informationen sind auch im Internet unter
www.mietwagenservice-mark.de zu finden.

MITTEN IN EBERSTADT begann 1962 die Geschichte der Eberstädter Goldschmiede Vogelsang. In
der Heidelberger Landstraße 216 eröffnete Heinz Georg Vogelsang damals seine Werkstatt, un-
terstützt von Ehefrau Elli. Auch 45 Jahre später – die Goldschmiede ist inzwischen in der Heidel-
berger Landstraße 200 zu Hause und Sohn Berthold Vogelsang hat das Geschäft übernommen –
gilt noch immer das Motto „Schmuck mit Charakter”. Edle Materialien werden hier mit viel Krea-
tivität und handwerklichem Geschick zu unverwechselbaren Schmuckstücken verarbeitet, welche
die Firma in ganz Deutschland  bekannt gemacht haben. Und auch in Ausstellungen sind die Vo-
gelsang-Kreationen zu bewundern. So z.B. am 16., 17. und 23. Juni jeweils von 11-19 Uhr in der Gei-
bel’schen Schmiede in Eberstadt. Zwölf Goldschmiede geben sich hier unter dem Titel „Mimikry”

ein Stelldichein. Die Vernissage
mit Schmuckshow und Tombo-
la, deren Erlös für den Eber-
brunnen gestiftet werden soll,
findet am 15.6. statt. Letzte
Gelegenheit zum Bestaunen
der schmucken Stücke ist am
24.6. von 11-18 Uhr; an diesem
Tag findet um 16 Uhr eine
Schmuckshow statt. Auf unse-
rem rh-Bild Elli und Berthold
Vogelsang sowie die Mitarbei-
terinnen Alessandra Filancieri,
Claudia Kaltwasser, Donata
Staniek, Iris Häntschke (v.l.).

Romantisches Ambiente inklusive
MÜHLTAL (hf). Das Schlößchen in Trautheim, vor 110 Jahren von
 einem Hamburger Industriellen erbaut, ist eines der ersten und älte-
sten Gebäude in Mühltal. Genau vor 100 Jahren wurde es bereits als
Gastronomieobjekt genutzt, es war ein beliebter Treffpunkt für Café-
freunde und Erholungssuchende aus der Region. Herzlichkeit und Ge-
mütlichkeit erwartet die Gäste im Café Restaurant Trautheim auch
heute noch. Mit gutbürgerlicher Küche, hausgebackenem Kuchen
und Kaffeespezialitäten verwöhnt der heutige Pächter in romanti-
schem Ambiente – ob draußen auf der gemütlichen Terrasse oder
drinnen, unter der stilvollen Original-Holzdecke aus dem Jahr 1897.
Das Café Restaurant Trautheim ist dienstags bis sonntags ab 11 Uhr
durchgehend geöffnet. Reservierung unter Tel. 06151-145148.



Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-17h,
donnerstags 15-19h, montags u.
freitags geschlossen

Weinhaus Gies
16.6., 10h 2. Sommerfest im
Weinhaus Gies

Bessunger Knaben-Schule
2.6., 21h Abuman & The Star-
lights
6.6., 18h Jazz an einem Früh-
lingstag
9.6., 21h The Star Shooters
10.6., 19.30 h TanzImpulz: Da-
Da-Zwischen-Da
14.6., 21h Duo Silhouette: Just
for fun
16.6., 21h Aché AfroCubaBrasil
17.6., 19h Viva Voce

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)

1., 2., 4.-9., 11.-16., 18.-21.6.,
jeweils 20.30h
„Erwin – ein Schweineleben”

House of Blues
2.6., 21h Juice – Rock Covers
unplugged

Jagdhofkeller
1.6., 21h Nadja Salameh und
das Duo Damenwahl „Kann
denn Liebe Sünde sein?”
8.6., 21h Dr. Kolbe & Frl. Schmitz
9.6., 19h Open Air-Konzert im
Jagdhof, bei schlechtem Wetter
im Jagdhofkeller: Les Haricots
Rouge
15.6., 21h Grass Unlimited –
Bluegrass Music
16.6., 21h Unikat „Songs - live
and real”

Jazzinstitut
(Gewölbekeller unterm Kava-
liers haus, Bessunger Str. 88, 
� 06151/963700)
8.6., 20.30h Improvisors Pool
15.6., 20.30h Christina Fuchs
Quartett

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Anmeld. unter � 06151/63278

Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
5.6., 14-17 Uhr Umweltkinder-
tag f. Kinder ab 5 J. auf dem Mi-
nigolfplatz
7.-10.6. Internationales GO-Tur-
nier
14.+21.6., 15-17h Eis selbst ge-
macht f. Kinder von 7-14 J.

„Blumen”
Nieder-Ramstädter Str. 75
Andreas Siebert + Andreas Krä-
mer: „Ach hätt’ ich doch …“
Vernissage am 16.6., 19-21 Uhr;
Ausstellungsdauer: 16.-30.6. 

Christopherushaus
3.6., 10h Gottesdienst m.
Abendmahl u. Taufe
10.6., 10h Gottesdienst
17.6., 10h Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde
10.6., 10h Gottesdienst im Al-
tenheim, Freiligrathstr. 8,
10.30h Mini-Gottesdienst,
18.h Abendgottesdienst
17.6., 10h Konfirmandengottes-
dienst der ev. Behindertenseel-
sorge und Kinderkirche

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12 Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Paulusgemeinde
3.6., 10h Abendmahlsgottes-
dienst m. Seniorenchor / Kin-
dergottesdienst
9.6., 18h Wochenschlußand.
10.6., 10h Gottesdienst
16.6., 18h Wochenschlußand.
17.6., 10h Kantatengottesd.

Ev. Petrusgemeinde
3.6., 10h Gottesdienst
10.6., 10h Gottesdienst
17.6., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Klinikum Vorträge
Hörsaal d. Inst. für Pathologie,
Grafenstr. 9, je 20 Uhr
14.6., Priv. Doz. Dr. Detlef Roh-
de: Harnsteinleiden – Vorbeu-
gung und Behandlung

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und a.d. Wochenenden
� 06151/22050 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

14. Just for fun-Straßen-
theaterfestival Darmstadt
www.justforfun-darmstadt.de
13.6., 21h Eröffnung auf dem
Aktivspielplatz Herrngarten
14.6. 21h Sebastian Matt,
Silhouette Shadowshow in der
Bessunger Knabenschule, Lud-

wigshöhstraße
15.6., 21h Robert Blake, Opus
Furore auf dem Riegerplatz
16.6., 12h Robert Blake, 14h
Robert Wicke, 15h Theatre Rue
Piétonne, 16h Pete Sweet,
17h Robert Blake, versch. Orte
in der Innenstadt;
21h Abschlußveranstaltung auf
dem Marktplatz

Ägyptischer Verein DA
2.6., 17h, Otto-Berndt-Halle,
Alexanderstr. 4: 30. Ägyptischer
Abend

Central Station
2.6., 21h Mellow Weekend: 30
und mehr
4.6., 21h Sandi Thom
8.6., Summer in the City: 10
Jahre City Carree. Eintritt frei.
12h Eröffnung Schlemmermeile,
15h Mitmachkonzert Beate
Lambert, 20h Tentekko Taiko-
Trommlerinnen, 20.45h Safe,
Sane & Single
9.6. Summer in the City: 10 Jah-
re City Caree. Eintritt frei. 11h
Eröffnung Schlemmermeile, 13h
Walkacts, Clowns, Eis-Ali, 15h
Mitmachkonzert Beate Lam-
bert, 20h Supercharge, 21h up-
side down aerial theatre, 21.30h
Supercharge, 23.30h Kemal
11.6., 20.30h Max Goldt liest
„QQ” und anderes
15.6., 21h Toumani Diabaté’s
Symmetric Orchestra
16.6., 21h Mellow Weekend: 30
und mehr
18.6., 19.30h Presseclub Darm-
stadt: Darmstadt als Architek-
turstadt

Chopin-Gesellschaft
2.6., 20h Klavierabend mit Hé-
lène Tysman, Kennedy-Haus,
Kasinostraße 3

Deutsch-Indische Gesellsch.
2.6., 15h Indien – Fest der Far-
ben, Haus der Geschichte, Karo-
linenplatz

halbNeun-Theater
(Sandstraße 32)
1.6., 20.30h Petra & Die Erben
2.6., 20.30h Iris Stromberger:
„Wer schmeißt denn da mit
Lehm?”
6.6., 20.30h Kabarett Kabba-
ratz: „Retter dem Dativ!”
9.6., 20.30h Simon & Garfunkel
Revival Band
10.6., 19.30h Simon & Garfun-
kel Revival Band
15./16./18.6., 20.30h  + 17.6.,
19.30 h Das erste allgemeine
Babenhäuser Pfarrerkabarett:
„Kopf hoch, Goliath”

Schloßmuseum DA
10.6., 11.30h Sonderführung:
„Der bunte Rock in der ehem.
Garnisonsstadt Darmstadt”, Ein-
tritt 4 Euro

Theater Moller-Haus
1.6., 20.30h Gemelli de Filippis:
Ikar/us
2.6., 20.30h Theater Lakritz:
Fluch(t) bei sieben
3.6., 15h die stromer: Noah und
der große Regen (Open Air)
6.6., 20.30h Theater Rainer
Bauer: Best of Theater Cup
8./9.6., jeweils 20.30h Rhein-
Main-Magic: Zauberhaftes 
auch mal schräg
10.6., 15h Theater Lakritz:
Pinocchio (Open Air)
15./16.6., jeweils 20.30h 
Gemelli de Filippis: Ikar/us
17.6., 15h Puppentheater
Kolibri: Der kleine Prinz und der
Bärenklau (Open Air)
20.6., 20.30h Profi Kollektion:
Poppy’s Monster 
Performance

Art of Eden
Kunst und Design im Botani-
schen Garten, Schnittspahnstra-
ße 5
2./3.6., jeweils 10-19h, Kunst
und Design für Garten und
Landschaft, angewandte und
freie Unikate

Kath. Pfarramt St. Ludwig
1.6., 9.30h Hl. Messe,
16.30h Ökum. Vesper
3.6., 10h Familiengottesd.,
19h Abendmesse
5.6., 9.30h Hl. Messe
7.6., Fronleichnam: 9h Gemein-
same Fronleichnamsfeier aller
Darmstädter Pfarreien in der
St. Ludwigskirche, anschließend
Prozession,
19h Abendmesse
8.6., 9.30h Hl. Messe

Kapelle St. Josef
Nieder-Ramstädter Str. 30
3.6., 11h Ital. Gottesdienst
4.6., 18h Hl. Messe
5.6., 18h Wortgottesdienst
6.6., 18h Vorabendmesse für
Fronleichnam
7.6., 18h Hl. Messe

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere
und gehbehinderte BürgerIn-
nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: � 06151/505-30
Termine der AG „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führerschein-
bewerber“, samstags 8-17h,
Eberstadt, Pfungstädter Str. 165

Odenwaldklub OT Eberstadt
9.6. Jubiläums-Naturschutz -
wanderung rund um Eberstadt
16.6. Festveranstaltung des
 Gesamtodenwaldklubs auf der
Wachenburg
17.6. Erlebniswanderung des
Gesamtodenwaldklubs in Wein-
heim

SPD OV Eberstadt
6.6., 18h „Herbert-Wehner”-
Stammtisch, SVE-Gaststätte am
Waldsportplatz

Ev. Christuskirchengemeinde
3.6., 10h Abendmahlsgottesd.
10.6., 10h Gottesdienst
17.6., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
3.6., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl,
10-11.30h Kindergottesdienst
10.6., 10h Gottesdienst
17.6., 10h Gottesdienst,
10-11.30h Kindergottesdienst
(ab 4 J.),
10-12h Kindersonntag (ab 8 J.)
12h Taufgottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
3.6., 9h Gottesdienst zur Konfir-
mation,
11h Gottesd. z. Konfirmation
10.6. Gottesdienst „0-99” mit
Taufen u. anschl. Mittagessen
15.6., 10.15h Gottesdienst im
Kurt-Steinbrecher-Haus
17.6., 11h Gottesdienst

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. P. Canisius
3.6., 17.30h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
2.6., 16h Kleinkindergottesd.
3.6. 9.30h Eucharistiefeier +
Kindergottesdienst

Ev. Matthäusgemeinde
3.6., 11h Familiengottesdienst
zum Sommferfest
10.6., 10h Gottesdienst + Kin-
dergottesdienst
17.6., 10h Gottesdienst + Kin-
dergottesdienst

Altenclub Arbeiterwohlfahrt 
6.6., 13.30h Badefahrt nach
Bad Schönborn mit Wassergym-
nastik
13.6., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag, Bürgerzentrum
14.6., 10h Damengymnastik,
Bürgerzentrum
20.6., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag, Bürgerzentrum
21.6., 10h Damengymnastik,
Bürgerzentrum
21.6., 17h Kegeln für Senioren,
Chausseehaus

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

KUSS-Gruppe SV Traisa
3.6., 8h Radtour-Sonntag, Ab-
fahrt Bürgerhaus Traisa

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
2.6., 20h Klubabend im
Brückenmühlensaal, Bürgerzen-
trum Nieder-Ramstadt
13.6., 14h Seniorenwanderung
zum Brünnchen in Mummen-
roth, Treffpunkt Schloßgarten-
platz (Pkw)
19.6., 8.45h Jungseniorenveran-
staltung, Besichtigung und
Spargelessen, Treffpunkt
Schloßgartenplatz (HEAG), An-
meldung � 14277

Sportabzeichengruppe Traisa
14.6., 18h Sportabzeichenab-
nahme Leichtathletik, Sport-
platz Traisa
16.6., 9h Sportabzeichenabnah-
me Schwimmen, Schwimmbad
Traisa

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
3.6., 9.45h Gottesdienst m.
Konfirmation Bezirk II,
10.15h Kindergottesdienst im
Gemeindehaus,
11h Gottesdienst in Waschenb.,
11.15h Gottesdienst „Kunter-
bunt”
9.6., 18h Gottesdienst in Trauth.
10.6., 9.45h Gottesdienst „Kon-
kret”,
10.15h Kindergottesdienst im
Gemeindehaus
17.6., 9.45h Gottesdienst, Ein-
führung neue Konfirmanden,
10.15h Kindergottesdienst im
Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Traisa
3.6., 10h Gottesdienst im Feuer-
wehrgerätehaus
10.6., 10h Gottesdienst m.
Abendmahl
17.6., 10h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
3.6., 9.30h Gottesdienst m. Kin-
dergruppen,
15h amerik. Gottesdienst

Kath. Pfarramt „St. Michael“
1.6., 7h Hl. Messe (lateinisch)
3.6., 9.15h Hl. Messe + Kinder-
gottesdienst
9.6., 10h Hl. Messe in der Laza-
ruskirche
10.6., 9.15h Hl. Messe
12.6., 9h Hl. Messe
13.6., 7h Hl. Messe
14.6., 19h Hl. Messe
17.6., 9.15h Familiengottesd.

Treffpunkt f. Christen u.
Interessierte Mühltal
sonntags 10.30h Gottesdienst
jeden 1. Sonntag im Monat 10h
Frühstücksgottesdienst

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
1.6. Bessunger-Apotheke
Wittmannstr. 1, Darmstadt
� 06151/63508
2.6. Martins-Apotheke
Dieburger Str. 18-20, Darmst.
� 06151/75053
Schwanen-Apotheke
Heidelberger Landstr. 233,
Eberstadt
� 06151/54221
3.6. Einhorn-Apotheke
Ludwigsplatz 1, Darmstadt
� 06151/23080
8.6. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
9.6. Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a,
Darmstadt
� 06151/47370
10.6. Liebig-Apotheke
Heidelberger Str. 39-41,
Darmstadt
� 06151/311763
15.6. Pelikan-Apotheke
Heidelberger Str. 13, Darmstadt
� 06151/311866

16.6. Karls-Apotheke
Karlstr. 61, Darmstadt
� 06151/22022+291161
17.6.Stern-Apotheke
Frankfurter Str. 19, Darmstadt
� 06151/79147
Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209,
Eberstadt
� 06151/55578
22.6. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916

Mittwochsnachmittagsdienst
von 14.30-18.30h
6.6. Tannen-Apotheke 
In der Kirchtanne 27, Eberstadt
� 06151/57799
13.6. Apotheke Thüringer
Straße
Thüringer Str. 11a, Eberstadt
� 06151/943615
20.6. Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230,
Eberstadt
� 06151/55219

BESSUNGEN

ALLGEMEINES

KULTURELLES

TERMINKALENDER

WICHTIGE RUFNUMMERN

APOTHEKEN & NOTDIENSTE

✆

DARMSTADT

ALLGEMEINES

EBERSTADT

ALLGEMEINES

KIRCHLICHES

HEIMSTÄTTENSIEDLUNG

KIRCHLICHES

Riesige 
Auswahl 
auf über 
10.000 

qm 

50.000 
qm 

Baum-
schule

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer

Freuen Sie sich über:
Französische Duftrosen, englische und 
historische Rosen, Edel-, Beet- und 
Zwergrosen sowie Strauch- und Kletterrosen in 
vielen wunderschönen Farben, Formen und Größen.

Rosenvortrag um 11.00 und 14.00 Uhr:
Praktische Tipps für Rosenfreunde von Gärtnermeisterin
Ivana Zahlauer, Neudorff-Fachberatung: Pflanzenschutz
rund um die Rose, Dekorative Gartenkeramik der 
Keramikwerkstatt am Schloss Michelstadt

Sekt, Kaffee und Kuchen für Ihr leibliches Wohl

8. Juni, 9.00-18.00 Uhr

Rosenzeit 9. Juni, 9.00-16.00 Uhr

Brandschneise 2 · D-64295 Darmstadt Telefon: 0 61 51/92 92-41/-42/-43
(Eschollbrücker Straße am Straßenkreuz www.gartenzentrale-appel.de
Darmstadt · Eschollbrücken · Pfungstadt) Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Stauden · Rosen · Mediterrane Pflanzen
Obstbäume · Beerensträucher
Laub- und Nadelgehölze · Wildgehölze
Bambus · Wasserpflanzen · Kräuter

8. Juni, 9.00-18.00 Uhr

Rosenzeit 9. Juni, 9.00-16.00 Uhr

AUSSTELLUNGEN

KULTURELLES AUSSTELLUNGEN

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

MÜHLTAL

ALLGEMEINES

KIRCHLICHES


